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Einleitung
Die Prävalenz der Adipositas nimmt in Deutschland seit Jahrzehnten kontinuierlich zu. Dieser Trend betrifft nicht nur Erwachsene, 
sondern auch Kinder und Jugendliche (Kromeyer-Hauschild et al., 2001). Viele Autoren sehen in Übergewicht und Adipositas die 
häufigsten und gravierendsten Gesundheitsprobleme in unserer Gesellschaft (Warschburger, 2000). Die AGA (2001) spricht von 
einer zahlenmäßig bedeutenden Gesundheitsstörung bei Kindern und Jugendlichen. Laut Strauss und Knight (1999) ist Adipositas 
das am weitesten verbreitete Gesundheitsproblem bei Kindern. Die Darstellung des Problems ist jedoch häufig undifferenziert und 
berücksichtigt nur selten die sozialräumliche Belastung der Heranwachsenden (Langnäse, Mast & Müller, 2002), die jedoch von 
erheblicher Bedeutung ist.

Ergebnisse
Im Jahr 2003 waren insgesamt 10,7 % der untersuchten Zweitklässler 
(Durchschnittsalter 8,1 Jahre) in Düsseldorf übergewichtig; weitere 8,9 % waren 
adipös. Im Jahre 2004 waren die Prävalenzraten des Übergewichts annähernd mit 
denen aus dem Jahre 2003 identisch (11,0 % zu 10,7 %), die der Adipositas 
dagegen deutlich geringer (7,6 % zu 8,9 %). In beiden Untersuchungsjahren 
konnten signifikante Unterschiede in der Prävalenz von Übergewicht und 
Adipositas zwischen den Sozialräumen festgestellt werden. Im Jahr 2003 waren im 
gering belasteten 1. Sozialraum 15,1 % der Kinder übergewichtig oder adipös (9,4 
%, deutscher Normwert: 7 % bzw. 5,7 %, Normwert: 3 %). Im Sozialraum 5 
hingegen galten 26,3 % der Kinder als übergewichtig (12,4 %) oder adipös (13,9 
%). Im Trend zeigen Schülerinnen und Schüler umso mehr Gewichtsprobleme, je 
ungünstiger der Grad der sozialen Belastung ist. Ein ähnliches, tendenziell nur 
leicht besseres Bild zeigt sich 2004. Während in Sozialraum 1 nur 10,6 % der BMI-
Werte im Bereich ≥ 90. Perzentil liegen, befinden sich, von Sozialraum zu 
Sozialraum ansteigend, 25,5 % der BMI-Werte in Sozialraum 5 im Bereich ≥ 90. 
Perzentil. Dieser Befund fällt bei den Jungen deutlicher aus als bei den Mädchen  
(vgl. nebenstehende Abbildungen). 

Methode
Die Ergebnisse beruhen auf den CHECK!-Untersuchungsjahren 2003 und 2004. Die Bewertung des 
Körpergewichts wurde mithilfe des BMI (kg/m²) anhand der 2001 von der Arbeitsgemeinschaft Adipositas 
im Kindes- und Jugendalter (AGA) empfohlenen Referenzwerte (Perzentil-Kurven nach Kromeyer-
Hauschild et al., 2001) vorgenommen. Dabei gilt die Bewertung „übergewichtig“, wenn der BMI alters- und 
geschlechtsbezogen in der Spanne ≥ 90. Perzentil und < 97. Perzentil liegt. Als „adipös“ werden Personen 
bewertet, deren BMI-Werte ≥ 97. Perzentil betragen. Zwischen dem 75. und 90. Perzentil gilt die Bewertung 
„leicht übergewichtig“. Ein analoges Verfahren gilt im Bereich Untergewicht. Der Normalbereich umfasst die 
25. - 75. Perzentile, wobei nach „normal (u)“ (wenn BMI ≤ 50) und „normal (o)“ (wenn BMI > 50) klassifiziert 
wird. Die Erstellung einer Rangfolge der einzelnen Sozialräume geschieht anhand der sozioökonomisch 
relevanten Variablen Wohnfläche, Sozialhilfe- und Wohngeldquote sowie Ausländeranteil. Daraus lassen 
sich sechs Gruppen unterschiedlicher Belastung darstellen (vgl. nebenstehende Abbildung nach 
Landeshauptstadt Düsseldorf, 2002, aus: Janzen, 2004). 
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Diskussion
Die Anzahl übergewichtiger und adipöser Zweitklässler in Düsseldorf liegt deutlich 
über den deutschen Referenzwerten. Über dem 90. Perzentil liegen nicht 10 % 
sondern 19,6 % (2003) bzw. 18,6 % (2004). Für die Adipositas im Grundschulalter 
in Düsseldorf kann ein deutlicher Sozialgradient festgestellt werden:

„Je höher die sozialräumliche Belastung, umso höher ist der BMI.“

Ergebnisse der Bewertung der BMI-Werte über dem 75. Perzentil in den Jahren 2003 und 2004
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